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I. 
l dic Sternen auffgegangen/ 
Dis an den Gezelten prangen / 25 
So der Himmel auffgeſteckt ? 
PCat uns Dein Geburths⸗Stern ſagen 
BVBVBVBey den Tagen / f 
Welches Deine Freud er weck. 


2. 
Wir die wir dem Muſen⸗Leben / 
Dem Geſang und Klang ergeben / 
Fuͤhlen deſſen Influenz , 
Unſer Hertze ſchwimmt inSrende, . 
TWrotz dem Neide / 
Und der Winter wird ein Lentz. 


3. 
Ey wer wolte ſich nicht zeigenl 
Und den ſuͤſſen Trieb ver ſchweigen / f 
Welchen dieſer Stern uns giebt / 
Hier find bey den Demuth ⸗Kertzen 
Offne Herten 2 
Die Dein Geiſt vor andern liebt. 5 
4. Dein 


te 


Dein Gelucks Stern kr do 
Neſtots Jahre wirft Du ſehen / 
Freud und Luft wird bey Dir ſeyn / 
Rigen der Himmel unſer Flehen 
, Muß verſtehen / 
Und mit dieſem 2 ein. 


Unterdeſſen weil wir leben / 
Bleibt Dir / Wehrter Mann ergeben 
Unſer Hertz / daß Dich erhebt!: 
Du ingleichen laß uns immer 


Von dem S mmer 
Deiner Gatte = bete 5 1 c 
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Hite ich nicht aniones. 
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